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Anfahrt

Weitere Informationen erhalten Sie gerne bei: 
Touristen-Information Münnerstadt 
Henneberg-Museum Münnerstadt 

Deutschherrnstr. 18 | 97702 Münnerstadt  
Tel. +49 (0) 9733 810 57 50 | info@muennerstadt.de 

www.muennerstadt.de 

Der leicht begehbare Premiumwanderweg verläuft 
hauptsächlich auf Wiesenwegen und Waldpfaden durch 
die sanfte Hügellandschaft zwischen Rhön und Grabfeld 
im südlichen Stadtgebiet Münnerstadts.

Entlang des Talwassers führt die Tour zum Hainberg, auf 
dem der historische Wartturm »Blauer Storch« (Hainturm) 
zur ersten Rast einlädt. Weiter geht es durch den Münner-
städter Wald vorbei an der über 300 Jahren alten Bildeiche 
mit Votivbildern, bis den Wanderer als nächstes Zwischen-
ziel die idyllisch gelegene Talkirche, eine barocke Wallfahrts-
kapelle aus dem frühen 18. Jahrhundert, erwartet.

Von dort führt die Extratour auf schmalen Pfaden durch 
den Mischwald zum Heideplateau mit Halbtrockenrasen 
und Wacholderbüschen. Auf dem kargen Boden gedeihen 
besondere Pflanzen wie Küchenschellen, Schlüsselblu-
men, Silberdisteln und einige Orchideenarten. Die ausge-
dehnten Heckengürtel sind Heimat zahlreicher Vogel- und 
Insektenarten. Dazwischen bieten sich reizvolle Panora-
mablicke auf die Münnerstädter Altstadt und die Rhön.

Barocke Talkirche Bildeiche mit Votivbildern

Übrigens: Mit dem Qualitätssiegel »Premiumweg« 
zeichnet das Deutsche Wanderinstitut besonders gut 
markierte Strecken mit hohem Erlebniswert aus. 

Unsere Bitte: Verhalten Sie sich bei Ihrer Wanderung 
umsichtig, bleiben Sie auf den Wegen und leinen Sie 
Ihren Hund an. So leisten Sie Ihren Beitrag zum Erhalt der 
faszinierenden Flora und Fauna.

  Lust auf Stadtgeschichte?
Drehen Sie nach Ihrer Wanderung doch noch eine Runde 
durch die malerische Münnerstädter Altstadt mit Stadt-
pfarrkirche und Riemenschneideraltar sowie dem Hen-
neberg-Museum im Deutschordensschloss!

  Lust auf noch mehr Natur?
Dann erkunden Sie auch die Extratour »Michelsberg« 
Informationsflyer erhalten Sie in der Touristen-Information 
im Deutschordensschloss.

»Blauer Storch«, heilige Stätten und Heideplateau in einer Tour

Wartturm »Blauer Storch«Naturschönheiten auf dem Heideplateau
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Start und Ziel der Extratour ist das Obere Tor 1  am Rand 
der historischen Altstadt. Das 1293 erstmals urkund-
lich erwähnte Stadttor ist mit gut 36 Metern eines der 
höchsten in Unterfranken. Das sechste Stockwerk und 
der Turmabschluss mit Treppengiebel stammen aus dem 
Jahr 1570. 

Am historischen Wartturm »Blauer Storch« 2  (auch 
Hainturm), laden Bänke, Tische und eine Holzliege zur Rast 
ein. Das einstige Vortor im Süden Münnerstadts ist 8,4 Me-
ter hoch und hat einen Durchmesser von 5,4 Metern.

Die über 300 Jahre alte Bildeiche 3  ist mit zahlreichen 
Kruzifixen, Rosenkränzen und Tafeln zum Gedenken an 
Verstorbene geschmückt. Der mächtige, inzwischen lei-
der abgestorbene Baum ist seit 1987 ein Naturdenkmal.

Die barocke Wallfahrtskirche zum »Heiligen Kreuz«, im 
Volksmund »Talkirche« 4  genannt, wurde im Jahr 1716 
geweiht, der Vorgängerbau wurde um 1360 erstmals ur-
kundlich erwähnt. Dessen Errichtung geht einer Sage zu-
folge auf das Gelübde zweier Bauern zurück. Diese sollen 
bei der Erntearbeit von einem heftigem Unwetter über-
rascht worden und mitsamt ihrem schwer beladenen 
Fuhrwerk in eine äußerst gefährliche Lage geraten sein. 
Voller Furcht leisteten sie das Versprechen, der Mutter-
gottes im Tal eine Kapelle zu bauen, wenn sie mit Tieren 
und Fuhrwerk heil nach Hause zurückkämen.*

Das Heideplateau bietet an mehreren Stellen reizvolle 
Ausblicke auf die Münnerstädter Altstadt und bis in die 
Rhön. Am »Münnerstädter Panorama« 5  lässt sich der 
Fernblick gemütlich von einer Bank und Holzliegen aus 
genießen. Eine Panoramatafel erläutert die markantes-
ten Gebäude der Altstadt und das Umland.

Blick vom Heideplateau auf Münnerstadt

Die Stationen im Detail
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� Strecken-Verlauf 
1  	Oberes Tor
2 	 Wartturm »Blauer Storch« (Hainturm)
3 	 Bildeiche
4 	 Talkirche
5 	 »Münnerstädter Panorama«
� Tipp
 	 Infotafeln Naturlehrpfad Wacholderheide
6 	 Stadtpfarrkirche mit Riemenschneideraltar
7 	 Deutschordensschloss mit Henneberg-Museum

Quelle: © OpenStreetMap-Mitwirkende (CC-BY-SA 2.0) openstreetmap.org

� Strecken-Infos 
Gesamtlänge:	 10,4 km
Anzahl Stationen:	 5
Dauer:	 ca. 3,5 Stunden
Schwierigkeitsgrad:	 leicht
Aufstiegshöhenmeter:	 90 m
Wegmarkierung:	 »W« Extratour Wacholderheide

EXTRATOUR

WACHOLDERHEIDE
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* Quelle: Bertram Becker
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Weitere Informationen erhalten Sie gerne bei: 
Touristen-Information Münnerstadt 
Henneberg-Museum Münnerstadt 

Deutschherrnstr. 18 | 97702 Münnerstadt  
Tel. +49 (0) 9733 810 57 50 | info@muennerstadt.de 

www.muennerstadt.de 
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